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Alle unsere geehrten Leser
die unsere Zeitung durch den Postboten e halte «, bitten wir,

das Abonnement
auf unsere Zeitung nun zu

erneuern
damit die Zustellung beim bevorstehenden Otuartals-
tvechsel keine Unterbrechung erleidet.

Zu Neubestellungen unserer täglich erscheineudenZeitung

„ Nus den Tannen"
laden wir freundlichst ein.

MG " Alle Postanstalten , Postboten, Briefträger, Agenten
und Austräger unserer Zeitung nehmen Bestellungen für das
neue Bezugsvierteljahr entgegen , desgleichen

die EMdiilon.

1200 Meter Oder dm Semd.
Der deutsche Flieger Leutnant a . D.

Krey , der als Hauptmann bei der türki¬
schen Tschataldscha-Armee steht , sendet an
ein Mitglied einer Berliner Sportredaktion
folgenden Brief , dessen frischem Tone die
scherzhafte Unterschrift entspricht.

Feldpost . Catalza, 19 . März 1913.
Lieber Herr K . . . .

In aller Eile will ich Ihnen unsere letzten
aviatischen Erfolge mitteilen . Ich bin seh^ stolz
aus eine große Flugpatronille , 18 . März ( 1 Stunde
35 Min . ) bei der mich Oberstleutnant En der Bey
zum zweiten Male begleitete . Sie ging vom
Aerodrom San Stefano — Azatli — Sazli Borna —Et¬
ting er in der Richtung ans Tarfa am Derkos -See>
um feindliche Artillerie festzustellen. Durchschnitt¬
liche Höhe über Feind stets 1200 Meter . Windver¬
hältnisse sehr schlecht, ( Schwarzes Meer aus de:
einen , das Marmara -Meer auf der länderen Seite,
dazu gebirgiges Gelände . Eine Notlandung bedeu¬
tet Erledigung von Apparat usw . Ich lege meine
Flugstation nach vorwärts , da man auf der gan¬
zen Linie vorgeht . Siliori ist seit heute in unse¬
ren Händen , heftige Artilleriekämpfe fanden statt.

Am 17 . März flog ich mit Generalstabshanpt-
mann Kemal Bei über Hademköj nach den Stel¬
lungen bei Catalza , mußte leider sehr früh wegen
Dunkelheit umkehren , Landung 6 Uhr 45 Min.
im Düsteren bei Teuerschein . Auch im Dunklen
kann man aus 1000 Meter Höhe einen Gleitflug
machen. Flugdauer 1 Stunde 18 Min.

Rittm . Fessa Bei flog ynt Hauptmann Kemal
Bei auf Deperdussin am 18 . März nach dem rech¬
ten Flügel der Bulgaren und erhielt in 900 Meter
Höhe heftiges Feuer . Er stellte die gegnerischen
Kräfte genau fest, Flugdauer 1 Stunde 15 Min.

Heute , also 19 . März , wollte ich nach Tschorlu '̂

mußte aber wegen Sturm , der in 600 Meter Höhe
geradezu wütete , Kehrt machen und landen.

Hier lernt man fliegen , mon eher, so etwas
von Wind gibt 's in Deutschland gar nicht.

Ich werde Ihnen hoffentlich bald von besse¬
ren Leistungen berichten können . Morgen bin ich
wieder über dem Feind.

Wir fliegen im allgemeinen nicht unter 1200
Meter Höhe , meist 1500 Meier hoch.

Post erreicht mich in San Stefano . Ich möchte
aus „B . Z . am Mittag " abonnieren , kann Äer jetzt
kein Geld schicken , da Feldpost dies nicht annimmi.

Dormerstag , den 27 . März. Amtsblatt für Psalzgrasenweiler. 1913.

Hoffentlich macht Ihnen mein Brief Freude-
Ich bin beinahe beim Schreiben eingeschlafen, so
hundemüde bin ich . Apparat muß ich alles selbst
Herrichten.

Schönsten Gruß
Ihr Krey,

K . ottom . Fliegerhäuptling.

Rundschau.
Außerordentlicher deutscher Handwerks-

und Gewerbelammertag.
Nachdem der deutsche Reichstag in seiner 120.

Sitzung sich mit der Frage einer reichsgesetzlichen
Regelung des öffentlichen Submissionswesens be¬
faßte und eine besondere Kommission zur Beratung
dieser Frage einsetzte , welche am 4 . April ds . Js.
ihre Arbeit beginnt , beschloß der geschäftsführende
Ausschuß des Handwerks - und Gewerbekammertags
entsprechend einem Anträge seiner Submissionsköm¬
mission, der von Württemberg die Handwerkskam¬
mer Reutlingen angehört , am 3 . April ds . Js.
in Berlin eine außerordentliche Plenarversammlung
des Kammertags einznberusen . Den einzigen Punkt
der Tagesordnung bildet : Die Errichtung einer
„Hauptstelle für das Berdingungswesen " im An¬
schluß an den deutschen Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag in Verbindung mit den beteiligten wirt¬
schaftlichen Verbänden . Die verbündeten Regierun¬
gen sowie die Vertreter sämtlicher bürgerlichen
Parteien des Reichstags sind eingeladen . Die jet¬
zige politische Konstellation , insbesondere die vor
der Türe stehenden Neuwahlen für den preußischen
Landtag , lassen es als wahrscheinlich erscheinen,
daß der Reichstag aus jeden Fall einen positiven
Beschluß herbeisühren wird , um endlich etwas
Greifbares den beteiligten Interessentenkreisen bie¬
ten zu können. c

Ter Handel Deutsch-Ostaftitas.
Der Wert des Gesamtaußenhandels unseres ost¬

afrikanischen Schutzgebietes beträgt nach den vor¬
läufigen Feststellungen , wie die „Dentsch -Ostafrika-
nische Zeitung " mitteilt , 81,7 Millionen Mark —
13,4 Millionen Mark mehr als im Vorjahre — einö
Wertzunahme von rund 19 pCt . Ter Wert der
Einfuhr beträgt 50,2 Millionen Mark , eine Zu¬
nahme von 4,4 Millionen Mark oder etwa 9 pCt.
Der Wert der Ausfuhr beläuft sich auf 31,4 Mil¬
lionen Mark gegen 22,4 Millionen Mark des Vorjah¬
res . Die Steigerung der Ausfuhr beträgt also rund
9 Millionen Mark oder 40 PCt.

Deutsche Musterreiter ißn brasilianischen Urwald.
Der Begriff des „ Musterreiters " gehört im

deutschen Vaterlande der Vergangenheit an , sein
Verschwinden reicht fast hinter die Zeit zurück,
als der Großvater , die Großmutter nahm und
selbst der bekannte „älteste Mann " dürste sich
kaum noch aus seiner frühesten Jugend des „Mu¬
sterreiters " erinnern , der gestiefelt und gespornt,
das Felleisen mit den Mustern hinter dem Sat¬
tel aus munter trabendem Rößlein „auf die Dör¬
fer" zog . Mer jenseits des Weltmeers ist der
deutsche Musterreiter wieder auserstanden . Dort wo
vielfach kaum gebahnte Urwaldpfade die entlegenen
Pikaden des deutschen Kolonisten mit der Außen¬
welt verbinden ,̂ dort wurde er auf seinem treuen
Maultier der unerschrockene und unermüdliche Pio¬
nier deutschen Handels , der die Erzeugnis ^ des
Mutterlandes hinaustrug bis in die äußersten Win¬
kel deutschen Lebens . Die deutschen Handelshäuser
der südbrasilianischen Hafenstädte waren und sind
auch heute noch vielfach allein auf ihn angewie¬
sen , um ihre Waren ins Hinterland zu bringen.
Für die einsamen Kolonisten ist er oft das einzige
Bindeglied mit der Außenwelt , die lebendige Zeit¬
ung , deren Erscheinen mit Spannung erwartet,
mit Freude begrüßt wird . So leistet er auch für
die Zusammenhänge deutscher Kultur wertvolle Ar¬

beit und sieht mit Recht draußen in hohem An¬
sehn . Der deutsche Musterreiter -Klub in Porto
Alegre gehört denn auch seit vielen Jahrzehn¬
ten mit Recht zu den angesehensten und verdiente¬
sten deutschen Vereinigungen.

Landesnachrichten.
* Tietersweiler , 26 . März . Schultheiß Klumpp,

der mit seinen 76 Jahren sein Amt noch mit
einer seltenen Frische und Rüstigkeit verwaltet , be¬
absichtigt infolge angegriffener Gesundheit von sei¬
nem Amte zurückzutreten.

* Alpirsbach , 25 . März. Am Montag nachmit¬
tag ist der Sohn der Frau Teufel hier , Bahn¬
ingenieur Teufel , bisher in Straßburg , 35 Jahve
alt , auf einer Skitour bei Stooß , südöstlich von
Brunnen am Vierwaldstädter See bei einem Lawi¬
nensturz tödlich verunglückt.

js Tuttlingen , 26 . März . Nachdem die Einig¬
ungsverhandlungen sich zerschlugen, sind Ende letz¬
ter Woche in der größten hiesigen Schühsabrik
(Nieter u . Co . ) 68 Zwicker in den Ausstand ge¬
treten . Die Firma hat bereits Zwicker und Hilfs¬
arbeiter zum sofortigen Eintritt ausgeschrieben.
Wenn nicht in Bälde eine Einigung erzielt oder
Crsatz geschaffen werden kann, so ist die Arbeits-
emsiellung im ganzen Betriebe , in dem über 300
Personen beschäftigt sind , unausbleiblich.

js Leonberg . 26 . März . Wieder einmal hat die
leichtsinnige Hantierung mit Schußwaffen einen Un-
glückssall herüeigeführt . Ein 19jähriger Bursche
spielte hier mit seinem Revolver , als ein Schuß
krachte und die Kugel einen verheirateten Schuh¬
macher in den Fuß traf . Im Bezirkstrankenhaus
wurde dem Opfer der Revolverspielerei bedeutet,
daß eine schwere Operation notwendig sei , die bes¬
ser in Stuttgart vorgenommen werde . Der Ver¬
unglückte wurde deshalb in ein dortiges Kranken¬
haus eingeliefert . ,

js Möhringen a. F . . 26 . März . ( Eine harte
Haut . ) An einer Motorsäge war hier ein Mann
beschäftigt, der sich aus Versehen drei Finge : der
rechten Hand absägte . Man legte ihm einen Not-
vecband an uüd empfahl ihm , schleunigst ein Stutt¬
garter Krankenhaus .aufzusuchen. Aber mit dem
Verband beendigte er erst seine Arbeit an der
Säge und begab sich dann erst in ärztliche Be¬
handlung.

js Stuttgart , 26 . März . Durch Kgl. Verord¬
nung ist die Ständeversammlnng zur Wiederauf¬
nahme ihrer Sitzungen auf den 8 . April zusam¬
menberufen worden.

js Stuttgart , 26 . März . (Wie einer ein
Fuhrwerk gewann . ) Am Samstag abend , so
erzählt die Württemberger Zeitung , saßen ein paar
Gäste in einer Wirtschaft in Gablenberg . Jeder er¬
zählte von großen Kraftleistungen , die er schon
vollbracht hatte , und jeder wollte der Stärkste sein.
Vor der Wirtschaft stand eine Einspännerkutsche^,die bald ins Gespräch einbezogen wurde : „Was/
des Kärrele ziag i allei d ' Psarrschtroß nuf !"
ries ein kräftiger Gipser . Schnell war man beim
Wetten . Die Einspännerkutsche , in der sonst der
Herr Doktor seine Besuchsrunde ßährt , soll der Gip¬
ser von der Hauptstraße zum Schillerhos ziehen;
no g 'hairt se bei" , wie der Fuhrmann vor Zeu¬
gen bekräftigt . Zwar stutzt der Gipser, als er
den Wagen anzieht , so schwer hat er „des Kär¬
rele" doch nicht geschätzt : aber mutig greift er an
und in einer halben Stunde hat er die ganze steile
Psarrstraße überwunden und „d ' Gutsch " ist sein!

js Stuttgart , 26 . März . Die Transportarbeiter
von 8 hiesigen Möbeltransportges ften sind heute
vormittag wegen Lohndisserenzen in den Aus¬
stand getreten. Ein Teil hat im Laufe des
vormittags mitten im Umzug die Arbeit nieder¬
gelegt . Man sah verschiedene Möbelwagen ein¬
sam und verlassen, zum Teil halb beladen auf
der Straße stehen.



st Stuttgart , 26 . Mürz . Die Rückkehr des Kö¬
nigs von Cap Martin erfolgt nnmnehr endgültig
morgen nachmittag 2 . 13 Uhr über Jmmendingen-
Böblingen . Der Earl os Chester, Prinz von Wa¬
les , trifft nachmittags gegen 6 Uhr mit dem Auto¬
mobil von Darmstadt ein . Für anfangs Mai ist
der Besuch des Prinzregenten Ludwig am hiesigen
Hose angesagt . — Herzog Albrecht begab sich
heute nachmittag nach Berlin , um sich anläßlich sei¬
ner Ernennung zum Generalinspekteur beim Kai¬
ser zu melden . » Die Rückkehr erfolgt am Freitag.

1t Zuffenhausen, 26 . März. (Tragischer
Tod . - Der hier wohnende verheiraiete 27 Jahre
alte Schreiner Wilh . Niebel , gebürtig aus Schroz-
berg OA . Gerabronn , wurde in der Richtung ge¬
gen Korntal in einem Wassergraben tot aufgefun¬
den . Wie die Ermittelungen ergaben , war der Auf-
gesundene um einhalb 2 Uhr am Ostersonntag von
Hause weggegangen , um einen Spaziergang zu
machen . Der auf so tragische Weise ums Leben
Gekommene litt an epileptischen Anfällen . Bei
einemsolchenAnsall ist er offenbar in den Grälen ge¬
stürzt und erstickt, da er auf dem Gesichte liegend
ausgefunden worden ist.

st Heilbronn , 26 . März . Gestern vormittag
spielte das dreijährige Kind des Schlossers Wil¬
helm Müller hier in der Badstraße am Neckar¬
user und stürzte in den Neckar , wo es alsbald
von der starken Strömung ersaßt und vom Ufer
abgetrieben wurde . Der Oberrealschüler Hans Wol¬
lenberger stürzte sich sofort ins Wasser und ret¬
tete das Kind unter eigener Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens . '

st Ebersbach a . F . , 26 . März . Der s chwierige
Geld stand macht es gegenwärtig den Gemeinden
fast unmöglich, zu annehmbaren Zinsen Kapi¬
talien auszunehmen . Unsere bürgerlichen Kollegien
haben sich aus folgende Weise geholfen . Sie
brauchten 60000 Mk . für einen Schulhausneubau
und da der Betrag zu 4 einhalb Prozent nicht aus
einmal zu haben war , außer unter Bedingungen,
die der Gemeinde,nicht zusagten , so wurde das
Geld in mehreren Posten von 1000 Mk . an auf¬
wärts und gegen einvierteljährliche Kündigung rx-
sucht . Das Mittel hals , denn es sind ausreichende
Angebote eingelausen.

s s Gerabronn , 26 . März . (Ein ExPeriment . )
Verschiedene Landwirte von Leuzendors haben ver¬
suchsweise auf ihren Roggenäckern die Saaten stehen
lassen , die aus den im letzten Sommer vom Ha¬
gel ausgeschlagenen Körner ausgesiangen sind . Diese
Saaten sind den übrigen Wintersaaten weit voraus
und ziemlich gut durch den Winter gekommen . Man
ist hier in der Umgegend sehr gespannt , wie der
Versuch ausfällt.

* Berlin . 25 . März . In der vergangenen Nacht
um 2 Uhr erfolgte an der Schlesischen Brücke in
der Nähe des Schlesischen Busch ein f ur ch tb arer
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwa¬
gen der Linie Nr . 87 und einem aus der ent¬
gegengesetzten Richtung kommenden Droschkenauto-
mobil . Dabei wurden nach den bisherigen Ermittel¬
ungen drei Personen getöet, vier schwer ver¬
letzt . Die Schuld soll den Chauffeur treffen , der
die Straße in rasender Fahrt entlang fuhr.

Ausland.
^ Innsbruck, 26 . März. In der Nacyt hat in

Trieien bei Vaduz (Liechtenstein ein bei heftigem
Föhnsturm ausgeörochenes Schadenfeuer 17 Wohn¬
häuser samt den Oetönomiegebäuden zerstört . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Sie Ueb '.rWmmm- m Amerika.
* Newhork , 26 . März . Jur mutteren Westen

steigen die Flirten fortwährend, allenthal¬
ben Deiche durchbrechend, Brücken sortschwemmend,
ganze Städte überflutend und kleinere Ortschaften
überhaupt fortreißend . Die Staaten Ohio und
Indiana sind am schlimmsten , Illinois und
Missouri ein wenig leichter betroffen . Gewaltige
Niederschläge verschlimmern die Situation , dämmen
aber andererseits auch die alleror . en ausbrschenden
Brände ein.

Die erschütterndsten Berichte liegen aus Dan¬
ton iOhio , vor . Die von dort kommenden Meld¬
ungen über die Zahl der Toten schwanken zwischen
200 und 5000 . Die Stadt ist nur noch ein breites
Strombett . Jedenfalls sind mehrere hundert Men¬
schen umgekommen, da allein mit -einer Schicke
400 Kinder sortgeschwemmt wurden . 10 000 Per¬
sonen sind obdachlos und leideil Hunger . Viele er¬
warten aus Hausdächern und in Baumwipfeln die
Rettung , die jedoch vorerst unmöglich erscheint.

Die Wasserhöhe soll 15 bis 30 Fuß betragen . Die
Flutwelle braust das Miamital hinab.

Aehnliche Zustände herrschen in den Stadien
Hamilton , Columbus , Delaware , Meddleton , Spring-
sield und anderen . Auch oberhalb von Cincin¬
nati sollen bei einem Dammbruch 5000 Menschen
sortgeschwemmt worden sein . Diese Stadt war früh
morgens vollständig von jeder Verbindung abge¬
schnitten.

Nach einer späteren Meldung riß ein Damm¬
bruch bei Pi qua 540 Menscheu hinweg . Der
Ohiosluß und andere Ströme steigen rapide . Das
überschwemmte Gebiet reicht vom Missouri bis zum
Alleghany -Gebiet . Die Katastrophe ist die schlimmste,
die den mittleren Westen je betroffen hat.

" Newhork, 26 . März. Die Bürgermeister vie¬
ler Städte im Ueberschwemmungsgebiet ersuchen
den Gouverneur um Hilfe. Mancherorts laufen
Hilfszüge aus benachbarten Städten ein . Day-
! o n meldet die Entstehung zahlreicher , durch den
Sturm geschürter Brände . Unbestätigten Berichten
zufolge erschossen dort Männer ihre Angehörigen
und sich , als sie keine Aussicht auf Rettung sahen.
Aus Peru (Indiana ) wird von 100 Toten be¬
richtet . Aus Columbus (Ohio ) wird eine Ver¬
schlimmerung der Situation gemeldet , die gegen
Morgen eintrat . Vielerorts wurde geplündert und
Leichenfledderer waren an der Arbeit . Die Staats¬
miliz ist der Situation nicht gewachsen . Die das
Flutgebiet durchfahrenden Bahnen stellten sämtlich
den größten Teil ihres Dienstes ein.

st Newhork . 26 . März. Durch die Straßen von
Peru (Indiana , rauscht das Wasser bis 20 Fuß
lies . Zahlreiche Leichen von Frauen und Kindern
treiben ans dein Wasser umher . Uelerall verbrach¬
ten Frauen , ihre Kinder umarmend , die Nacht auf
den Dächern . Die Kälte steigert die Not . In In¬
dianapolis ist der Wasserstand weiter gestiegen. Das
dortige vornehme Wohnviertel ist überschwemmt.
In Peru brach gestern plötzlich ein Schutzdamm
des Wabashslusses - Hunderte von Menschen sind
ertrunken . Auf dem Wabashflusse treiben viele
Wohnhäuser . Die Bewohner haben sich an die Dä¬
cher angeklammert . Die heftige Strömung macht
es unmöglich, sie mit Booten zu retten.

st Newhork. 26 . März . Der Schaden , den die
Ueb ers chw e mm u ng en durch die Unterbrechung
des Bahnverkehrs den Eisenbahnen verursacht haben,'wird von den beteiligten Kreisen auf mindestens
iO - 15 Millionen Dollar geschätzt. In der Ge¬

schichte des Landes ist eine derartige Unterbrechung
des Bahnverkehrs , wie sie jetzt in Ohio und In¬
diana eingetreten ist , noch nicht vvrgekommen. Be¬
triebsbeamte erklären , daß normale Zustände wahr¬
scheinlich erst nach einem Monat zu erwarten seien)
daß aber nach den letzten Meldungen das Wasser
zurückweiche.

st Newhork . 26 . März. Die nach der über¬
schwemmten Stadt Peru in Indiana gesandten Le¬
bensmittel und Kleidungsstücke konnten wegen der
reißenden Strömung den Bestimmungsort nicht er¬
reichen. Die Lage in Dayton ist hoffnungslos)
Die Schutzdämme drohen einzustürzen . In India¬
napolis erreichte das Wasser in der Nacht das
Stadtviertel Fall Cresk . Nahrungsmittel fehlen.
Das Hochwasser hat die Stationen der östlichen
Eisenbahnlinie in Indiana und Ohio abgeschnitten.
Die Geleveland -Cincinnati -Chicago St . Louis - , die
Pittsburg -Cincinnati -Chicago - und die St . Louis-
Eisenbahnlinie geben bekannt , daß ihre Fahrpläne
ausgehoben sind . Ans allen betroffenen Gebieten
wird unaufhörlicher Regen gemeldet .

'

st Columbus, 26 . März. Der Gouverneur hat
um 3 Uhr die Mitteilungen aus Daytin erhalten,
daß das ganze G e s ch ä f ts ' v i elr t e l von Day¬
ton brenne und wahrscheinlich völlig zerstört wer¬
den würde . Die Leute springen von den Dä¬
chern ins Wasser.

st Washington , 26 . März . Präsident , Wilson hat
einen Ausruf an die Nation zur Unterstützung der
Ueberschwemmten erlassen . Er sagt darin , daß das
furchtbare Hochwasser die Größe eines nationalen
Unglücks angenommen habe.

Der Königsmord in Salonik.
st Athen , 26 . März. Das Marineministerium

ist durch ein Funkentelegramm benachrichtigt wor¬
den, daß die Königshacht „Amphitrite " mit der
Leiche des Königs Georg und dis fremden Kriegs¬
schiffe durch dichten Nebel gezwungen wurden , bei
Skiathos zu bleiben . Infolgedessen sind die Vor¬
bereitungen für den offiziellen Empfang in Ph-
r äus und in Athen auf morgen verschoben wordeü.

D -w -

st Sofia , 26 . März . Die Agenze Telegr . Bul¬
gare erklärt : In einer Depesche aus Salonik wer¬
den dem griechischen Ministerpräsidenten Venizelos
Erklärungen über das Schicksal Salonikis im Zu¬
sammenhang mit der Lage der bulgarischen Armee
vor Tschataldscha zugeschrieben. Diese Depesche ist
vollkommen aus der Luft gegriffen . Die bulga¬
rischen Truppen haben sich nicht nur nicht von
Tschataldscha zurückgezogen, sondern den Türken
schwere Niederlagen zugesügt , indem sie sie zwan¬
gen, sich zurückzuziehen. Die bulgarische Armee ist
heute ebenso wie im Zeitpunkte der Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten vollständig in der Lage,
deni Feind mit ihren eigenen Kräften entgegenzu¬
treten . Die im Ausland verbreiteten Gerüchte^
wonach Abordnungen der kriegführenden Parteien
zunächst in San Remo zusammentreten sollen, um
über den Friedensschluß zu beraten , entbehrt gleiche
falls jeder Grundlage . l

* Sofia , 25 . März . An der Tschataldschalinie
sind die Türken in den gestrigen Kämpfen um meh¬
rere Kilometer fast bis auf ihre ursprünglichen
Verteidigungsstellen zurückgeworsen worden.

* Sofia , 26 . März . An der Tschataldschalinie
machten die Bulgaren einen allgemeinen Angriff
und besetzten die Dörfer De ' epos , Jndjes , Subat-
schn und Serbelt . Die Türken zogen sich zurück.

Ein Unfall C irrer Beysck
* Konstant nopel , 25 . März. Oberst Enver Bey

wäre in San Stefano beinahe einer Vergiftung
durch Kohlenoxydgas zum Opfer gefallen . Er wurde
! chon gänzlich bewußtlos in seinem Schlafzimmer
ausgefunden , kam aber nach kurzer Zeit wieder
zu sich . '

Skutari.
* Cetinje, 26 . März . Ans amtlicher Quelle

wird gemeldet : Nachdem die Vertreter der Groß¬
mächte bei der montenegrinischen Regierung einen
Kollektivschritt unternommen hatten , damit der
nicht am Kampfe beteiligten Bevölkerung Skütaris
gestattet werde , die Stadt zu verlassen, sandte der
Oberkommandant Erbprinz Danilo durch einen Par -^lamendär einen Brief an Essad Pascha , worin er
bekannt gab , daß der König der nicht am Kampfe
beteiligten Bevölkerung freien Abzug binnen 50
Stunden gewähre . Essad Pascha erwiderte brief¬
lich , er danke für den Edelmut , könne je¬
doch das Anerbieten nicht annehmen , da
er von seiner Regierung hierzu nicht er-
mä ch tigt s ei.

* Wien, 26 . März . Die montenegrinische Re¬
gierung hat dem österreichis

'
chmlngarischckn Gesandten

in Cetinje von der Weigerung des Kommandanten
von Skutari Essad Pascha , der Zivilbevölkerung Ab¬
zug zu gewiähren , in Kenntnis ^gesetzt mit dem
Bemerken , daß sie die von Montenegro zu beob¬
achtende Haltung dem Gesandten demnächst Mittei¬
len werde.

Adrianopel gefallen.
st Sofia , 26 . März . Die , ,Agence Telegraphique

Bulgare " meldet : Tie Bulgaren haben Adrianopel
eingenommtN. Schükri Pascha hat sich um 2 Uhr
nachmittags dem General Olvanoff ergeben.

" Sofia , 26 . März . Der Einmarsch bulgarischer
Truppen in Adrianopel bestätigt sich . Als erst«
sind um 9 Uhr früh Kavallerie und zwei Jnfan-
teneregimenter in die Stadt eingedrungen ; sie be¬
gegneten einem Flammenmeer , da Schükri
Pascha Adrianopel h a tte in B r a nd stel¬
len lasse n . Die Bevölkerung floh ans den Flam¬
men dem feindlichen Feuer entgegen.

* Sofia , 26 . März . Die Türken in Adrianopel
haben alle ' Depots in Baschiuk, Kemer, Hadilils,
Kail und Karachköi , das Arsenal , Artilleriedepost
die kleinen Kasernen zwischen Janik und Kischla
und die Spitäler sowie die Kasernen im Norden
der Stadt in Brand gesteckt. Die Flammen ver¬
heeren an zahlreichen Punkten die Stadt . Die Be¬
völkerung flüchtet in wahnsinniger Aufregung tiängK
der Besestigungslinien.

st Sofia , 26 . März . Die Einnahme von Adria¬
nopel wurde durch 21 Kanonenschüsse in der Stadt
verkündet und mit großer Begeisterung aus¬
genommen . Eine ungeheure Menschenmenge bewegte
sich durch die Straßen der Stadt . Alle Kirchen¬
glocken läuten . General Jvanoff teilt dem Genera¬
lissimus Sawosf telegraphisch mit , daß sich Schükri
Pascha und dessen Generalstaü ihm ergeben haben.
Sawosf habe einen Kommandanten der Stadt und
Chef der Garnison bestellt , der die nötigen Maß¬
regeln zur Ausrechterhaltung der Ardnnng tref¬
fen wird . Morgen wird General Jvanoff seinen
Einzug in Adrianopel halten . Im ganzen Land
werden morgen für das Seelenheil der gefallenen
Soldaten zur Verherrlichung des Sieges Gottes¬
dienste abgehalten werden.

st Sofia . 26 . März . Ministerpräsident Geschow
richtete an den Generalissimus Sawosf eine De-



p es che , worin er ihn und die tapfere Armee zu
dem glänzenden Erfolg vor Adrianopel begltick-
wünscht , der den siegreichen Feldzug Bulgariens
würdig kröne . In seinem Antworttelegramm dankte
Sawofs für die obigen an ihn gerichteten Glück¬
wünsche und hob hervor , jeder , vom einfachen Sol¬
daten bis zum General habe sich bemüht , die Aus¬
gabe zir erfüllen , die ihm vom König und von
der Regierung anvertraut wurde . Auf diese Weise
habe die Armee durch die Waffen und die Regier¬
ung durch ihre Politik ihre Pflicht gegenüber Krone
und Vaterland erfüllt.

* Sofia . 26 . März . König Ferdinand ist
in Begleitung des Kronprinzen Boris »' und des
Prinzen Kyrill nach Adrianopel abgesreist,
Kronprinz Boris wird König Ferdinand bei den Lei-
chenseierlichkeiten für König Georg von Griechen¬
land in Athen vertreten.

ss Sofia , 26 . März . Drei Korrespondenten von
jedem Land erhielten die Bewilligung , sich nach
Adrianopel zu begeben . Das Hauptquartier ist
heute mittag von Dimotika nach Adrianopel abge¬
gangen.

ss Petersburg . 26 . März . Dem Präsidenten der
Reichsduma wurde heilte uachmittag um 4 Uhr eine
Depesche überreicht , daß Adrianopel gefallen sei.
Die Nachricht wurde sofort im Saal bekannt und
rief begeister t e Hurrahrufe hervor . Der Red¬
ner hielt inne und der Abgeordnete Krupensky be¬
trat die Tribüne und rief aus : „Adrianopel ist ge¬
fallen , hurrah !" Stürmischer Beifall erfüllte den
Saal . Die Abgeordneten und das Publikum erhoben
sich und brachen in langanhaltende Hurrahrufe aus.

Vermischtes.
Z Der rettende Einfall . In Crefeld hat sich

dieser Tage ein amüsanter Vorfall auf der Straße
ereignet , über den die „ Crefelder Zeitung " folgen¬
des berichtet : Ein vierjähriges Bürschchen hatte
sich verlaufen und konnte den Weg nach Hause
nicht zurückfinden . Ströme von TrKnen vergießend,
stand der kleine Reisende an einer Straßenecke und
hatte bald ein großes Publikum um sich . Mit¬
leidige Frauen forschten den Kleinen aus , wie
er heiße , wo sein Elternhaus sei, doch der ver¬
lorene Sohn wußte weder Namen der Eltern noch
die Straße . Die Frauen standen schon im Be¬
griffe , den kleinen Jrrfahrer zur allwissenden Po¬
lizei zu bringen , als ein Mann sich durchdrängte
und dem Kleinen folgende Fragen vorlegte : „Nu
sag ' einmal Männeken , wo holst du für deine
Batter dat Bier ?" — Einen Augenblick schluckste
das Bürschchen noch, dann antwortete es prompt:
„ In de Ros !" Man brachte den Jungen in die an¬
gegebene Wirtschaft und von dort fand er ohne
Mühe heim.

Handel und Verkehr.
sf Stuttgart , 25 . März . (Börs e .) In der abgelaufenen

Woche hat sich die Stimmung auf dem Getreidemarkte wesent¬
lich fester gestaltet , in der Hauptsache hervorgerufen durch
den anhaltenden Mangel an greifbar em ausländischem Weizen.
Dazu kommt daß infolge der Frühjahrsbestellung der Felder
au 5 inländische Ware spärlicher zugesührt wird, außerdem
wirkt der anhaltendteureGeldstandauch lähmendaufdas Geschäft.
Die Angebote von Argentinien u . Nordamerika waren etwas

höher , im Allgemeinen war aber die Unternehmungslust auch
schon infolge der Festtage nicht von großer Bedeutung . Die
heutige Börse war gut besucht, da aber unsere Mühlen immer
noch über schlechten Mehlabsatz zu klagen haben, erstreckten
sich die Umsätze nur auf Deckung des nächsten Bedarfs.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:
Weizen Mark Mark
württ. 19 .00—21 . 50 Dinkel 14 .00- - 15 .00
fränk. 20 .00— 21 . 50 Roggen 18 .00- - 18 .50
bayr. 20 .00—23 .00 Gerste württ. 16 . 50- - 19 .00
Rumänier 24 .25—24 .75 „ bayr. 17 . 50- -19 .50
Ulka 24 .00— 24 .50 „ Tauber 18 .50- -19 .50
Saxonska 24 . 50—25 .00 „ fränk. 18 .50— 19 . 50
Azima 23 .75— 24 .25 Futtergeiste 16 .50- 17 .00
Laplata 23 .25— 24 .25 Hafer württ. 15 .00—-18 .00
Kansas 11 24 . 50—25 .00 „ Amerik. 19 . 75—20 .00
Manitoba 24 . 50— 25 .00 „ ruff. 20 .00— 21 . 50
Kernen 19 .50— 21 . 50 Mais Laplata 16 .25- -16 . 50

Tafelgries Mk 34 .00 bis 34 .50
Mehl 0 34 .00 bis 34 .50

. 1 33 .00 bis 33 .50
2 32 .00 bis 32 .50

. 3 30 50 bis 31-
, 4 27 .50 bis 28 .-

Kleie Mk . 9 .50 bis 10 .— (ohne Sock netto Kassa .)

Nrrsntwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Truck und Verl ag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret Altenbek.

A ! teuft eig-Stadt.

«X Jimmtv», -ex 8. Avril 1SI8 , NchmittW 3 Uhr
auf hies . Rathaus und zwar aus Stadtwald Geiseltann:

Daustangen la 56 , Id 51 , II 10 Stück
Hagstangen 13 , n 2 Stück

aus Stadtwald Geiseltann, Markhalde, Priemen (die Nummern 94 bis
137 ) Abt . 11 , 16 , 17 , 20, 30 und aus Hagwald Abt . 1 —11:

VuiheN Scheiter 2 , Prügel 1 und Anbruch 2 Rm.

Nadelholz „ 6, „ 27 und „ 179 „
(mit Schindelholz)

Auszüge sind spätestens bis zum 8V . März ds . Js . bei der
ftädt . Forstverwaltung zu bestellen.

Den 27 . März 1913.

Stadtschultheitzenamt.

Alteufteig -Stadt . »

DieLagerplätze
j
bei den Eichen, bei der Wasserstube

! und am Kunstmühleweg werden am
Samstag den SS . März d . I .,

von Nachmittags 4 Uhr an,
auf mehrere Jahre verpachtet.

Zusammenkunft bei der Brücke
zum Elektrizitätswerk.

Den 27 . März 1913.

Stadtpflege : Lutz.

> sowie Waffergsas
zum Eiereinlegen empfiehlt

j L «r.

Spielberg.

4-

Für die Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters , Bru¬
ders, Groß- und Schwiegervaters

Georg IM BrSsmle
Schmied

erfahren durften, sowie für den erheben¬
den Gesang des verehrlichen Gesangver-
vereins und die so zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichen Dank

tlltvnblvig.

2m 8ssi
smpksbls ivb in bsiravvtev,
besten und üeimkäbiAen Haa-
litätsn : .

LvlM L18682WKN
U6 I88- K61Ü^

ll . 8kKV6Ü6pLl66
I!Mvi5^kl'388SM6ll

Lllgli8kli. a . krsllrü8i8ed.
K3M 3883M6H

kr3883M6ü-M8 eKl1IIg8ll
868 l3VÜ6r IM 83M8Ü

Lövjg 8d 6kg6rii . llod 6ll1ok6r
833tviek 8 ll

86ÜV 6 Ü . kllrt6r 6rd 86Il
KK 8M. 81oeLd3llk83w6ll

Inb . : S'ILvL.sr.

Altensteig.
Schöne junge

verkauft L Luz senior.

Schernbach.
Von anfangs nächster Woche eintreffendem

L 17

I
Gestorbene.

Freudenstadt : Marie Fischer Wwe,
geb . Fahrner , 78 I.

Lombach : Margarete Walter , geb.
Weiggold, 56 I.

offeriere L Mk . 10. — mit 3 Monat Ziel oder Mk . S .85 per Ztr.
gegen bar ab Waggon. M. Schnierle.

r

Egenhausen.

o o VNNl ^ Ns o> s

Empfehlung.
Zur bevorstehende« Saat empfehle ich

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen

Lchwedenklee, Weih - nnd
Gelbklee

A: Graßsamen - Mischung
sowie schöne Gaatwicke«.

Alles n garantiert keimfähiger Ware und
billigst gestellten Preisen.

3 . Kaltenbach.
« » » » » « » » » » » GH » « « »

rr
G

r

Kirchliche Nachrichten.
Freitag aben ^ 8 Uhr Gemein-

schastsstunde im Saal.
. Bruder Sprandel.

Notiztafel.
Eichen und Nutzholz - Verkauf.

In Gärtringen OA . Herreu¬
berg kommen am Mittwoch , den
2 . April ISIS , vorm . IS
Uhr, im Gemeindewald „Mark" zum
Verkauf : 1 Eiche I . Kl . mit 2,61 Fm .,
1 Eiche II . Kl . mit 1,19 Fm „ 1 Eiche
! I1 . Kl . mit 1,16 Fm . , 90 St . Bau-
und Wagnereichen mit zus . 25 Fm.
12 Birken mit 4,22 Fm . 20 Aspen
mit 7 Fm . 92 St . eichene und buchene
Wagnerstangen. Zusammenkunftvor¬
mittags 9 Uhr beim Waldhorn.

staod

LMlkS
von

« il 12000— IS000 ton« gro,»,,
4oppolkoins «b«»-ü»mps»i'»
SsÄ Star Tck - r .o.
LntklorrPo Rokill». — Mssig«

— Vsrrtlglioh« Vonilloguogl
— ähfphrl »» « lodoatliok 8»m»l»g«
»ob NoveVork. — lUiigig üonner,-

»»ob Karton.
G



Nationalspende znm KaiferjnbilLum
für die christlichen Missionen in nnjera Kolonien nnv

( Evangelische Sammlung .)

Unter dem Protektorat Seiner Hoheit des Herzogs Johann Nlbrecht zu Mecklenburg , Regenten des Herzogtums Braunschweig»
Präsidenten der Deutschen Kolonist -Gesellschaft.

Das Regierungsjubiläum unseres Kaisers steht bevor.
Auf ihn blickt in Verehrung und Dankbarkeit das Deutsche
Volk und es sucht einen Weg, diese Gefühle zum Ausdruck
zu bringen.

Die 25 Jahre seiner Negierung sind eine Zeit große i
nationalen Aufschwungs auf wirtschaftlichem und geistigem
Gebiete gewesen. Das Deutsche Reich hat nicht nur unter
den Völkern Europas seine Großmachtstellung behauptet, es
hat sich eine Weltmachtstellung und entscheidenden Anteil an
den Ausgaben der Weltpolitik errungen, es hat seine Kolo¬
nien ausgebaut und in Blüte gebracht.

Deutsches Wesen und Deutsche Kultur sind die stärksten
Träger von Deutschlands Macht in fernen Weltteilen, sind
ihre Grundfesten in den eigenen Schutzgebieten.

Zu den wirksamsten Pionieren Deutscher Gesittung in
den Schutzgebieten gehören die christlichen Missionen.

Das ganze Deutsche Volk hat die Pflicht, das nationale
und menschenfreundliche Kulturmerk der christlichen Missionen
in den Schutzgebieten anzuerkennen und zu fördern. Andere
Kolonialftaaten haben das für sich längst erkannt und
bringen unabhängig von politischer Ueberzeuzung und vom
Glaubens - und Bekenntnis stand des Einzelnen aus nationa¬
len Gründen für ihre Missionen reiche Opfer . Daran fehlt
es noch bei uns.

Das Regierungsjubiläum des Kaisers fordert dazu auf,
diese Lücke in der Erfüllung unserer nationalen Pflicht zu
schließen und den unter Geldmangel leidenden Missionen in
unseren Kolonien wirksam zu helfen.

So haben sich Vertreter beider Konfessionen in dem Ge¬
danken gefunden , den Ehrentag des Kaisers durch eine, wie
wir wissen , ihm willkommene Spende für ihre Missionen in
den Deutschen Schutzgebieten zu feiern.

Der Herr Reichskanzler und die Herren Staatssekretäre
des Reichsmarineamts und des Reichskolonialamts haben
die Förderung dieses Unternehmens zugesagt.

Die evangelischen Glaubensgenossen haben die Arbeit in
den Kolonien und Schutzgebieten mutig in Angriff ge¬
nommen. Neben ihren religiösen Aufgaben haben die Mis¬
sionen ein ausgedehntes Schulwesen und einen umfassenden
ärztlichen Samariterdienst eingerichtet . Es gilt, den Ein-
gebo enen zu einem verständigen brauchbaren Arbeiter, zu
einem zuverlässigen Menschen , zu christlichen Lebensan¬
schauungen zu erziehen . Außerdem aber bedarf die ein¬
geborene Bevölkerung dringend ärztlicher Hilfe zur Bekämp¬
fung der verheerenden Seuchen und der Kindersterblichkeit,
die das schwerste Hindernis einer gedeihlichen wirtschaftlichen
Entwicklung bilden.

Das Rsgierungsjubiläum des Kaisers bietet uns die Ge¬
legenheit , durch eine Spende unseren Missionen zu helfen
und damit zugleich ein nationales Interesse zu fördern.
Möge auch jetzt die Opferwilligkeit sich bewähren und der
Größe des Bedürfnisses wie dem hohen Zwecke entsprechen.

Alle Gaben, große wie kleine, sind willkommen.
Bei Uebergabe der Spende wird Seine Majestät gebeten

werden , die von ' den Gebern etwa ausgesprochenen Wünsche
wegen der Verwendung ihrer Gaben zu berücksichtigen.

Zur Einsammlung der Gaben werden in den einzelnen
Bundesstaaten und Provinzen besondere Ausschüsse gebildet
werden.

Hauptsammelstelle der Gaben für die evangelischen Missi¬
onen ist das Bankhaus Delbrück , Schickler u . Co . Berlm
W 66 , Maurerstraße 61 62.

v Wedel , vr. Graf von Schwmn -Lömtz,
Präsident d . Herrenhauses. Präsident des Hauses d . Abgeordn.

Für die Sammlung einer Nationalspende zum Kaiser¬
jubiläum zu Gunsten der evang . Missionen in den deutschen
Kolonien und Schutzgebieten hat sich ein Bezirkskomites
gebildet , dessen Mitglieder bereit sind, große und kleine Gaben
für die Nationalspende in Empfang zu nehmen.

Außerdem werden die Herren Geistlichen , Ortsvor-
fteher und Lehrer gebeten, von dieser Sammlung den
Gemeindegftedern Kenntnis zu geben und sich zur Empfang¬
nahme von Gaben bereit zu erklären.

Ten 26 . März 1913 . ^

Das Bezirkskomitee:
Jakob Beerstecher . Seminar-Rektor Dieterle. Frau
Medizinalrat Dr . Fricker. Oberlehrer Jetter . Gottlob
Knödel . Oberamtmann Kommerell. Oberförster Kübler.
Paul Luz. Dekan Pfleiderer. Oberamtspfleger Rapp.
Hermann Reichert. Friedrich Rentschler. Landtagsabge- !
ordneter G . Rat Schaible . Schulrat Schott . Missionar
Seeger. Oberamtsrichter Uhlshöser . Kirhenpfleger G .-
Rat Weitbrecht . Emil Zaiser in Nagold . Stadtpfarrer
Hang . Redakteur Lauk Stadtpfleger Luz , Altensteig.
Stadtpfarrer Werner. Berneck . Hauptlehrer Breitling,
Ebershardt. C . I . Schickardt . Ebhausen . Pfarrer Wid-
mann , Gültlingen. Stadtpfacrer Mezger , Haiterbach.
Alb . Gauß. Rohrdorf. Schultheiß Werner, Sulz . Schult¬
heiß Schleeh . Ueüerberg . Pfarrer Haller, Walddorf.

Stadtpfairer Dietrich. C . P . Rau , Wildberg.

ZUM s AM
Ortsgruppe Altensteig.

Souutag de» SV. März , nachmittags 4 Uhr, im „ grünen
Bann » :
Vortrag von Gerichts -Assessor Ne st len - Stuttgart

über

„Erlebnisse in Südwestafrika"
ZV " mit Lichtbildern . "MW

Hierzu sind Damen und Herren freundlich eingeladen . Eintritt für
Mitglieder 28 Pf . , für Nichtmitglieder48 Pf . , für Jungdeutschland frei.

Altensteig.
Sountag de» 30 . ds . Mts .,

nachmittags 3 Uhr

Versammlung
(Regt . 126 er)

;. Trauve . Vorstand.

Milch

ltenfteig.

Konfirmanden - Verzeichnis.
Bei der am Sonntag den 13 . April in der hiesigen evangelischen

Kirche stattfindenden Konfirmation werden folgende Knaben und Mädchen
konfirmiert:

hat abzugeben
Hehv.

1
1
1
ß
1
1
1
1
11

Frühjahrssaat
halte ich mein Lager in

sämtlichen Feldsämeveien
wie

Rotkleeverschiedene Sorten undewige KleestMt
Gelb-, Weiß und Schweden -Kleesaat

- GraSsame « Mischnng ———
englisch, italien . und franz. Raygras
Tymothe -, Honig - und Knaul -Gras
Wiesenrispen » Trespe , Schwingel rtr.

schrvebische LrrttevevH'seir, LLslrigrberrse* tViekeir
echt seelLirbep Leinsaat et* et*

nur beste keimfähige Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen bestens
empfohlen

E . W. Lutz Nachflg. » Fritz Dichter jr.

Gartensamen» Steckzwiebel und Bohnen
wie seit Jahren in bester Ware billigst zu haben bei Obigem.

>

ß

>

Walter Haug , Stadtpfarrers.
Erwin Rommel, Oberförsters.
Adolf Mohrlock , ff Forstwarts.
Karl Rösch bei Witwe Mast.
Emst Lenk, Wirts.
Alfred Burghard , Kaufmanns.
August Brenner , Josef , Metzgers.
Philipp Kübler, Christ . , Maurers.
Karl Kuppler, Schreiners.
Max Kicherer, Briefträgers.
Hermann Kübler, Joh . Göttlich,

Gerbers.
Eugen Bäßler , Schneiders.
Christian Pfeifle, ff Blumenwirts.
Felix Henßler, Stadtbaumeisters.
Ludwig Huzsl bei Wilh . Luz , Tag-

löhners.
Ludwig Lander, Wirts.
Georg Hanold , Schuhmachers.
Julius Schuhmacher, ff Konditors.
Friedrich Wizemann, Schneiders.
Gottlob Birkle , Drehers.
Eugen Zeitbös , Wirts.
Robert Roh , Karl, Küfers.
Karl Kost, bei Weber Braun.
Karl Ergenzinger, ff Schlossers.

Gertrud Rommel, Oberförsters.
MathildeFromlet,Kameraloerwalters.
Julie Silber , Müllers.

Marie Kalmbach , Schreiners.
Wilhelmine Frey , Schuhmachers.
Friedrike Merkte , Mauers.
Helene Luz , ff Rotgerbers Wilh . L.
Luise Birkle , Albrecht , Schuhmachers.
HedwigWidenmeyer, Oberkontrollörs.
Johanna Dittus , Taglöhners.
Elisabeth Seeger bei Hafner Karl Luz.
Sofie Blaich , gew . Schiltmüllers.
Christine Seeger, bei Korbmacher

Braun.
Frida Bauer , Straßenwarts Karl Fr.
Sofie Armbruster, Schwanenwirts .s
Karoline Dietsch, Christian, Gerbers.
Marie Gutekunft , Bierbrauers.
Katharine Steeb , Taglöhners.
Elisabeth Bühler , Kaufmanns.
MarieTheurer,Schneiders ErnstGottl.
SofieTheurer,TaglöhnersJoh . Adam.
Maria Bauer , Johannes , Eisenbahn-

hilsswärters.
Martha Stihl , Gerbers.
Johanna Spengler , Lackierers.
JdL Luz , Roberts , Kunstmühle.
Pauline Walz , Gärtners.
Marie Oesterle , Gipsers.
Berta Wieland , Briefträgers.
Emma Schneider, Baumaterialien¬

händlers.
Elise Braun , Korbmachers.

Die Methodisten ge mein de hat folgende Konfirmanden: Eugen
Hamer, Otto Ziegler ; Friedrike Sältzer.
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